7 igaﬁ Crempel
cines vechtfchaffenen !
Gottesgelehrten,
i der Perfon
DeB teiland
Hohioiedigen, in GOLE Andachtigen, und
Hodhgelabrten Heven, :

HAS T

Sobann Adam
Stetumetiens,

Sy, Konigh Majeftdr in Preuffen Sonfiftovial - Rath,
General s Superintendentens im Hergogthum Magdeburg,
und Abts8 deg Gloffers Beraa,

& Welder
Bben 10 Sulii 1762 in 73 Yabre Seines Alters,
fanfe und fefig, . in Seinem Eeldfer eingefchlafen,
fielite bor,
und BeFlagee deffen Berlufi* voehmuithig,

Jobhann  Friedrvidh Hdbun,
Genervl - Superintendent der Alten - Mard  1nd Prignig.
Halle, 1762,
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Steinmefifttodt! Wer Shn gefant, muf weinen.
ABas ftillt den Schmerss 2 Er [ebt im Freuden-Saal,
Und I ift wobhl bey det erldf ten Schaar.

G vubet fanft in Seined IEfu Avmen,

G3ervieRt erft TECHT DAS pdtthiche Erbavmen,

So ohnedem Sein Element hier tvar, a)

O

a) Mer ben nunmehro felig vollendeten Hyeten Abt Steinmes

etiond genauer gefatit, wird miv Bepfall geben, ad frene, gotte
tiche Ecbarmen, foy) Sein Elewent, dag peiffet, die Sadye, wors
innen und Wovon Seine Seele [ebte, gemefen. Wen ein BVogel
in frener Quft, und ein Fifch im vollen [autern Strom fich bee
finden 5 dan find fie in ihrem Elemente. Dann genieffen fie
sieide und reude.  Kelches Leben, melche Iuntereeits welche
Gefchiftigheir, nehmen wir alsdaun an ihnen wahr? Sch bin
ehedem vierzehen Sahre im Qj(ofter Q_’)erga ) diefent theurven
Sonecht GG geefen. . Sc habe Son vor Purfien nodh) gefeben
und gefprochen,  ©oll idh fehreiben, was idy gefeherr, WA ich
wahrgenommen habes {0 Ean ich mich bur und gt opeiber patde
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© Berga! was iff doc in dir gefchehen?
EinWachter anf den Mauren Jions fhiveigt. b)
Rie? Ldird ber Vaudes HErrn bey div befiehen?
Der Pleiler in dem Hauje SOttes roeicht.

@Ot rufet feinen Knecht in Frieden ab,
RNachoem Er hat Sein Tagetverd vollendet,

" 1nd Seinen Glaubdens: Cauf véllig geendet.

Man bringt den Elicder - Neft jurRub, ins Grab.

it gangem Genft, mit einer feltnen Treue,
Hat G dag, ihm verteaute, Feld beftellt.
‘ X2 11nd

drivten © Der HHevt bt Steinmes; (ehte in dew freyen uud
gbttlichen Erbarmen, ald in Seinem Elemente. . Darin fand e
Weide, Fremde, und ein feliges Woblleben Seined Sviftes.

b)) Wic esnfitich und forgfiltig diefer Hochrolirdige Abt Sein
aRddter2Ame gefithree, wie hod) und wie lieblich Er feine Wiichters
Stimme evhoben,und wie wachfam und unermidet Er auf alled und
in alfem gemwefen; davon finnenSeine herausgegebene@&dyriften das
Befte Beugnifi goben. - Man dasf nur in die BPeptrage sum Bau
2es Reiches BOttes, in die Chofterbergtiche Same
fungen, und wjonderheit in die Paftoral » Theologie, |
eitten Blick thun 3 fo wicd MAR davon genugfam ubersenget werdem.
Ruoifchen einem MWichter auf den Mattren Jiong, den GOLL fefet
aud ihm befiehlet, Tag und Nache nimmer fille, Ef.62,65 und
aifchen, entmeder einem fmmen (Gf. 56, 1o, 11.) 3 oD auch
eittem bellenden, beifiigen Hunde, Phil, 3,2 welcher anch wadhet,
ift ein groffer Unterjcheid.  Anch frehet etrwas Vetritbtes vou den
Hiters und Wichtern in der Stadt und auf den IManren,  Hos
hefied Salomonis Gap. 5/ 6.
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1D bag, tworiber idy mich innigft freue;
Jft, vap Er einen grofien Theil der Y3elt, )
So glicklichy mit dem Fricvens - Eoangelio
Cefillt.  Joun ift der Saame ausgeftvenet,

BNTIL

c) Esife nichtd Lehertrichened, wenn ich.oon cinem grofien Theil der
Soelt Meldung  gethan  Hobe. @(f)[cﬁcn iff fein Pleineg
Lindgen.  Der nunmehr vollendete @teinmee hatte daffelbe
ehevem mit dem Goangelio eefillt. Do Er yody in Tefthen
a8 Prediger frund, und diefe Kirche die eingige Gnaden - Kirche
in Dber- Schlefien wars verfummieten fich die Evangelifche
Sutherifhe auf20 Meilwegs weit 3 Jhnr. Denn e hiclten fich da-
mals s diefer Kivche, nich nur die dortige famelidye evangelifche

Stande; fondern auch aus den benachbarten Furftenthitmern wund
Seidafeen, Oppeln, Ratibor, Fdgerndotf, Trop-
. Pauzc, die Cutherifhe @inmsbner. . Er fdhdfite Seitte damalige

Gemeine auf Biergig tanfend Seelew,  Manchen Gonntag hatten

fie 1000, 1500, Aud) 2000 Committticanter.  INaw fan Davow
nadhfefen, vie Acta Hiftorico- ecclefiaftica, Sany 1.
Theil 36. pag. 866, Aus Poblen, aus Mabren, ausan.
Dern Gegendeny; drangen fich Scyaaren begieriger Subdrer herbey.
Der TGobhffelige redete niemats anders, al8 unter Bergicfiing
Beiffer Greuden: Thrduen, von diefer Periode feines gofithreon Lelyrs
Amed. € tam atgdann nacy Neuftadt ander Aifchy, in vas
: %avreutbifd)e. SWie werbreitete fich fobard dor Ruf, und das
Wore, 1md der Segén ded Eovangelii, in dem sRarggrdfthum
%avteutb und denen benachbarten Landern?  Auf drevfig
Sabr war Er Wbt im Clofter Berga, - melches weite Feld Gr
Bier abermals su befelicn gehabt, wie viclen Saamen dos Eovangelit
Cr auf jene frobe Crudte ausgefirenet, und mas GO ot Shn
ausgerichter, 1ird die EmigPeie am Sofon offenbaven.
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Jeun wivd Sein Seift vor FEHu Thron erfreter,
Fun bleibt € unveresickt im dulci iubilo. d)

GeinHauptivert blied bis an denSchlufi ves Sebens,
‘ Den Stindern ifren Heiland vorzuftelin,

WE @8 war aud diefe Arbei nie bergebens,

v C fabe Sehaaven fich Hevgu gefelln e)

mes  LIND foar su SEH, bey dem nue allein,

ke Die Reinigung und Heilung bon den Srinden;
. Dag Ceben umd die Seligleit 3 finden,

e Wer Fonte frofer; als meinSteinnes , fepn 2
e ) 3 Die
) D2

(e d) In dulci inbilo, ift aus einem aften Weihnadits « Riede be.

T fant, und heiffet : Sn einer fifen und vecht groffen jubidiren-
- den-Freude fepu- oder, [eben, Seb babe diefe Morte Beybehalten.
fige ©ie find mir um eines: Umfandes willen evfeeulich geblichen.
fon et man diefoms alten fieken DBater dfters feine Noth und
vou Bebiwmmernif flagte ;- fo war fehe oft Seine Untiwore darauf: &3
II. it allhier ein Sammerthal, Angft, RNoth mud Teubfl Aberarr,
il Dore. werden Wir uuS frouen mit unqusiprechlidher 1wd ewiger
o). reude, . Dort bleibenwiv in duc tubilo,  Geufyen yud
ing Schmeren wird weg miffen. - G, 35, To,

yra e) Anch bey diefen Worten, @d)aaren, erititiere ich mich noch
das einer fehr Beweglichen Borfelung, welche der ngl)lfclige
a3 Dert Abt unter andern von Grinem 1 Lefchen efithreen
tm Lehr-2mte that,  Er erzebite mit viefer Bewegung feines Cemii-
fig thed, niches ey Shm erfreuticher, ergiglicher in Amdentey go.
Ep BlieBen, a8 die Caravanen tud Schnaren voy Coangelifdhen, eu.
elit therifchen Pohlen , welche s gewiffens Jeiten, fich veche peifie
hn buNgrig sum Gehir deg gdttlichen Wortes uud sum Giebrand

08 beiligen Abendmah(s in efden cineliom. & i
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Die Sorgfalt ging hiernachfE auf den Panggarten,

Den Er in Bergens Mauven angericht.

Den g Hebauen und wHOHl abjumwarten,

Macht Cr fick {elbfF sur angenehmiten Plicht,

Das AR0h! der Kirche und ded Staats, dag Blieh

Die lautre AB{icht, {o Er bierbey hegte:

Das war, wasd Er der Jugend tief einpragte,

Der Jugend, die Ihm unausfprechlich lieh. £)

Mt

wiffew, 0af an diefer Kirche ordentliche Prediger firr die Pohlen
gebalten worden, weldhe der Pobinifhen Spradhe fundig waren

und darin predigten, dergleichen der felige Herr Paftor Mutlys

mann war.  Den Freptag Lamen die Pohlen an, ttud blichere
Bi8 auf ben Montag.  MWenu fie tun wieder absogen, und yor

c{‘efcben auf die dafigen Berge Famen 3 o lagerten fie fich
nochmals, fungen i ihrer Sprage Lo6s und Dane. Gieder, O0f

vie Quft evfehalfete , fivlen unter freven Himmel auf ihre Shie,
und beteten nody su GO herblich und beweglich.  Algdann
ogen diele Sdhaaren frofidy ihre Straffen.

£) Diefer vechtfchaffene Knecht SCEfu fve sotttommen cin,

Dig Werbeffertng der Jeiten erfordere cime niehrere Azahl von
forgfdltig , verniinfeig, dyrifilich und wohlersogenen Reucenw.

@ war uberseige, das wabhre Iobf ded Staats, der Kirche,

oes gemeinen Wefens, Educe nidht leicht anders,' ald durch
mwohleingerichtete Schulen , befordert werden.  Er befaf die
tiefften Cinfichten i bas @d)u(mcfal.‘ Er madhte aber davon
Co nidhe viele Projecte.  Nein, @ legte im gangen Evaft Hanp
L n die Sache, arbeitete Tag und Nacht, mit unermudeten Eifer,
o der Verbefferung der Clofter- Schule, * Und ¢d gefung Jhm,
unter: gotelichens Guaden - Beyftand , vovtreflich.  E3 ift be-
fgnt, o meldem Glor,' Ruf und Ruhm, a8 Padagoginne
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it relcher Salbung Steinmes war verfeher,
®ag toerden die, dieJhn gebraucht, gemist,
Nody mehr, al3 ich Befhreiben Fan, vevftehen.
aRie hat Cr das sevfioBne Rohr gefiiat?
: aRie oufte Cr fo bald ein glimmend Tocht,

Bid sum vecht Hellen Feuer angufiammen'?
Wie hielt €r, wasfich trennen wolt, sufammen ?
TRas hot fein Wort anStein tnd Fels vermochi? )

' O

it .

‘ unter diefem SHochroiirdigen ADt getommen foy. oA
;“ der dringenden Licbe JEfu, welche Ihm die alleemipfelighen
& Perrichtungen leicht und vergniiglich madhte, berwegee Jhn
,; vornemlid), die unaugprechlich groffe Sice su jungen Louten,
;)r sumal wo @r ein gutes Talent vor Gemiiehs: und Seelen- Krdf-

$ ten bey ibnen mierfre.  Er untersog fich aber einer Gy
meldye mit unfiglicher Mithe, Avbeit, Noth, Bettmmernif und

uﬂ(ﬁ, @vfﬂlgf vcrfu}'wft ift.  Wer an Schulen gearbeitet, wird e bes
5 _urebeifen, was id) fchreibe.

o) Diefe Worte aielen auf eine befouders Begebenbeit, A8 diefer
i treue Bebenner JCfu- aus Tefchen um aus Schlefien
1Y . meichen mufte 5 {0 wurde Jhm ein Kayfecticher Dragoner;  wie
1. dovten dem Paso ein Krieas:Knedht; stigegeben, der fein biitete,
v, Act.28, 16,  Diefer war Catholifch, und yon febr Hartens Gies
& mithe.  Steinmefs redete ibm mandhes Wort an. ds Herg,
Vig Allein, o8 fehien yon Seabl und Stein zu feyn. . Eudlich drang
o eddurd).  2Aufder Grinke in Schiefien eehrte der ABolIfelige
Ty -, in einem 2delichen hriftlichen Houfeein.  Der Dragoner durfte
ot Shn nicht veclaffen.  Erfolte, wie vorhin gedacht worden, Sein
m, . biiten, big @r itber die Gringe gofowmen wire.  Da nun ju
bes tiner gewiffen Stunde, i Gemeinfhaft erftberiihreer Mdelich.

it rifilicher Perfonen, wie file alle, @l audh fise diefen Kriegs
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Dtoelhe Weisheit, Kraft, Cefahrung, Klavheit,
Hat fich aufs dentlichite geoffenbart,

AWenn diefer trene Knetht das Wovt der Fafrheit,
S toie die heilge Schrift e8 uns verwapyt :

it grofien Nachdruct ung ans Hevs gelegt 2
Durchbrung ¢8 nicht, wie Feuer, unfre Herfen?
Ervegte €3 uns nicht heilfamen Schymerten?

Lad wurde nicht das Jnnerfte bervegt ?

1nd weldyer Cenft, Bewegung, Eifer, Feuer,

-t fish bey Seinein Vorvtvag Flar gereigt? .

‘@ein Leben war Jhm warlich nie su theuer,

Wenn Er e Seinesd JEfun rweck erveicht.

Cr war ein Sterbender,  1nd fieh S Tebt.

£ebt und eveeicht ein volles Maaft von Fahren: h)

. e ATR A . Lebty

Ruecht, Herklich gebeter wurde, uud diefer Dragotter in dem
Por - Jimmer, wo er geblichen, 8 hivete; To gnb e8 ihm ders
faafien citien Sdhlag an fein Hetd und Gewiffen, Oaf e von fils
Biger Beit an, ein gank anderer Menfeh wurde, {ich auch jur
evangelifchen Heligion befante, wud da evfeinen AbDed erhielt,
Al einem gewifien Dorf fich Hiuglich viedergelnffen.  Hieraus
wird flar werden, was id) mit diefin Worten, Stahl nud
Giteit; fagen Swolte. :

h). ser vou den auffecordentlidhen, vielen und wicytigen Arbeiten,
Dicfes eifrigen SKnechtes GOtees, etwns weif, uhd Jhn bey
feinen Bortvdgen felbft gehdret, [IBE gefenen haty wird fich, bis

©gur Eeftauntng ;. verdimdern ; wie 68 mdglich genwefen foy; ein
fo Hohes Klrer it erveichen. S Pan RIBfE etn Beuge feyn, daf
o (Hon vor wanzig Shven ; gemiffe, fehe erfabrie SRedici)
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t, €ebt, weil Gr HH're Cebens - Kraft evfahrens
| &[\t an dem Ovt, wohin E ingft geﬁre[\t i)
1t X5 - TWas

Bey einer Gelegentyeit, das Leben abgefprochen , mmd Jon fie
einen Sterbenden gehaleen,  Der Lebend-Fieft, JEus Chrifiug,
aber theilte dem Patienten neue Lebens: Strafe mit. @tctn:
metg.muﬂc, alg vom neuen, aufichen.  €r mufte nodh 20 Jahre
fobon.  @r fonte gewiffermaffen Paunlo nachiprechen : A die
Gtevbonden 5 und fiehe! wiv feben. AN Jhm Habe idh cinen
eweifi, was der allmadhtige GO thun fan, wenn er will,
wir folfen (eben , arbeicen und unfere ganse Leibesd: und Seelens
Sraft ihm facrificiren. Qr erhdlt, frArfet-und echipet unfere
natieliche Qebens - Keaft devgefrale, daf e allen” menfchlicher
erftand,  die Befte medicinifhe Créinnimif und Erfabrung,
1) weit, weit ftberfreiger. - MWie viele fonft gan redliche SManner,

weldhe man fehonen, wareen, pflegen, veche fange erhalten wofs

5 fen, find vor Jhm fhinfen gegangesi 2 Er [ebte bey feiner grofs
i1 fen Acheit und wenigen Pfege, bisd in fein 73tes Jahr. Warum 2
o1 Der allwiffende GOte hat voraus gefehen, Sen Ater wirdedeyi,
ils wie feine Jugend, and Ee wiitde nodh in feinem 73ten Jnpre
tir Qeibes: und Seelens Kedfee anfirengen, SEum, bm bochgelobs
fty ten’ Sohn GOLted, s verherrlichen , wnd andern angupreifen,
us " 9Man fefe dad, ecft W Dlefem Jahre von Jym herausgegebene,
1w C!ﬂlld)e %?aga,m, weldhes feine lefite Acheit ift 3 fo wird

wman von der Waprheit, die ih hier behaupte, dberseuget werdon.
) 1) @3 ift diefes o8 himmlifche Jeruialem,; dag Salem, die Friee

ey bens - Stadt. ng hinein g‘il.lg fein $Herg und Sinn beftdndig,
bis G wiinfte fehulich, aufgeldRt und bey Ghrifio su feyn.  Gr
i Bereitete fich aber dasut crnﬂhd,l' oder fief victmehr durch feinerw
af ”D‘Uenbctm und ollendenden Heiland fich al_xbrrcirm, im Grieden,
<) mit Feenden von hinnen ju fHeiden, Diefes fan idh mit demy

feften Brisfe bewweifer, welcher von dem L0oY(feligen den 6
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IRa3d Theotogen felbfE oft Klugheit neniter, k).~ -
War Shm verhafit, gefabelich, eckelhoft.
Man fahe Seinen Eifer erft vecht brennen,
Benn ein Laodicea, nuvum Sehein, obn Kraff,
' - 2Wolt

< leyutit, alfo vier Tage vor Seiner feligen Aufldfng, da Gr fidh
* mod) mimier befand, gefchricben wurde, und weldyen ich den 10
Sufii, o Geinem Bolleudungs - Tage, echalten habe, G
“fdreibet Davinnen wnter andern folgendes ¢ Mein \f.)@tt
und Heitand fiehet bey meiner faft tdalich sunelys

menden Cntfraftung, toie ndthig mit eine baldige -

© Syife fey, und Ean er nach feinem, uis genugfam
befant geroorderien, FE(us - Heryen, nicht anders,

* afs mit miv, feinemalten avmen Knecht, mitleidig
- hanvem.  Erbejeuget fich jetst in meiner Einfameeit
(Er war und fard auf feineit Qqnbwfc,,}]_}mﬁeg! ohumweit
“ONagdeburg ), derqeftalt geqen mid), Oén allers
unvoliediaften, dag ich fehr unbillig handeln wiirde,

* toenn ich nue Das geringfte IMistrauen, gegen ihn
“und feine Licbes - Treue, bep mir toolte fratt finden
“faffen. O tie uncemiidet fuchet ev mein armes
© $Hery ju'bearbeiten, daf, toenn ex Fommen wicd,
*mich heimuboten, ich fertig fiehe, ihm mit Freus
“Den entgeqenjubipfen.  Amen! Fa, fomm HEve
g@fu! sur vedyten Seit und Stunde. Dt oll

* Elyre und Danck und *Preif, famt dem Bater und

“Pem Heiligen Seifte, in Etoigleit, fie alle dein

- - Gebavmien gebradht werdenac,

k) Die wabre. theologifche Slugheit, wenn fie eine Slugheit der
Gevechten, Lue. 1, 17. wid chen dicjenige ift, weldye Chrifiug,



sBallt quch fromm thun, und fich suJom gefeli.
Wie feiche fiel Jpm, bdie Seifter su entdecken,
Ren fie fich 1oollzen nody fo fehr vevfrecten,

1o im englijchen Sehein, vor Fhim verfielln.

it G
30lt
fue. 12, 42 3¢ weldhe Paulus, Eph. 1, 8. .5, 15 2. Weldye
fidh Sacobus Gap. 3¢ 17- beichreiben und erfordern ; war unierm
L 10 Gteinmiels  cine unenthebrlich ndthige Sgenfehaft - eined
Er sechtichaffenen ebrerd.  2Allein bier ift die Kebe von per Klugheity
@tt welche man mie dem Namen theologifch, - bemdnteln will, obgleidh
[ “die Ehriucht, der Geld-Geik Di\‘!f)'tl‘tlfd)cn=(55\"ﬁ§{ligfeit, Grents
Nge o - Fludht, Gleichfteliung der Welt, Houcheloy, uud das un-
am geiftliche wmd ungdttliche TWefen, nad) der MWelt Sinn, Art,
T8, Witlen, Lonfand Cuft s handelwr, gar 3u ofenbar dabey su fehen
Dig ift. b Ddiefe vermeineliche theologifche Klugheit, war Shim
|f¢“ eint Grepel wud ein abfthenlicdhes, gefdhriiches Cafter.  Sohvar
h“;‘t‘f Cr auch geneigt, gewohnut, geiibt, die allergebredylichfen,
v

fhwoddhiten Anfinger im Chriffenthum, mit Geduld, Ricbe und
t‘bel - Canftmuth s tragen. - Hingegen, fam Jhm cin foleher Rao-

thr Diceer, weldher weder falt nod) warm war, vor, welcher aber doch

et gleichmol vermeffentlich wnd rablevifh fprach : S bin reich,

l‘_n€6 fate yar fatt, Darf nichts 5 o fagee @r i auch im ganzen Eenft <

::l?, Du weiffeli S niche, 26 D bift eled, jimmentich, avmy, Bind
2

5 uud blog. Apoc 3, 17, 38 weldhe BVerfudhung ninede diefer be-
Cre wihree Kuecht I gefirhree, durdh) unzehiiche Menfben und

\Dg Geifter , welche einhergingen in Demuth und GeiftlichPeie der
ggn Gugel, ded fie dodh nie feined gefihon fatten, wund waren shne

Sadye aufocblafens in ihrem fleiihlichon Sinn.  Jch Eonee Hier
die mercwidigfien Sadhen nfithren, EXempla autem
£ ber funt odiofa, @3 verftattet o3 qudh toeder Beit wodh Raum,
{16, nohRuweet, wicles davon 3 {Ehreibon.
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Ertricb pas TWort nicht ®d)rifrgeler)rtenmd§ig;
emengete fich nicht mit leever Spreys,  Marth720y
Was Aunder, wenn hm viele vecht gehapig,
Nicht nur ausd der beFanten Clevifer :

Jein audh aus unferm Lutherthm fogar,

St eine Art von Menfehen aufgeftanden,

Die FHm und anveren su ihten Banden,

Dod auch ju JEfu Schimach, beyilfiich mar.@
: LG8

D Der Theure Ubt ergenite oft mit Webmuety foines Hetsens,
Dafy ®fehr audydie Jejuiten, welche ein Colleginm in Tefchen
batten , iber den Segen des Wortes GOLEed, 1md fiber die dixe
felbft angefegte evangelifche Schule, bennsuhigt, umvilfig, mur,
Tend und feindfelig gefinnt worden wiren 3 diefe doch nidyt,

fool Shur, alg der gamsen Gache ICfuz o vielen ©chnden
gethan hiicren, als gewiffe fogenannce Drehovorer, wnd unid)te

Sutheraner und Kefermacher, welche fich hinter eatholifche Obrigs
Leitund die dortige Slerifiy gefrediet, die Sache SE, alg irrig,
Beferifch, gefiyrhich, unereriglich horgeftellet , und anf fulche
Are die heftige Anblage wider Shn, an dem Kayferlichen Hofe su
IWien, veranlafet haben.  SBas hat der Tenfef nicht ju gifer
Beiten, in der Kivche Ehrifti, durdy bife Lehrer wnd fleifchlidy
gefinnte, fogenatmte Geiftliche, fir Schaden angericheesr 2 Die
Hobenprivier und Schrifegelehrten folten SEjum , den wahren
TReBing, ihrem Vole, den Suden, befant, grof, nothwendig, annel:
mengmirdig machen.  Undfiehe! diefos find Dip Perfonen, wel-
e SEfme sum Tode verdammen, b dem hetbnifchen Ridhtor
Pilato zum BVernrtheilen tberfiefern, . dAd crenbige! crenfige!
fcbregen, ihre Freude fiie volfommen halten, weny SEfus von
Naswveeh , aus den Thorew Seruflems, Mg ein Hebelthitery
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€3 liefs fich viel von Seinem Ceiden fagen,
Cr Hat frandaft mit Freuven ynp Geduld
Des Tages Caft und Hite bier getragert,
Cr wurde ehimald, mwiewof unverfchulot,
SelbfE vor dem Kavfer heftig angeflagt. m)
Cr ift auch JEjr Schmach geidigt fordert,
Cr trat febr freudig in der Crulantey Orden,
m Efu willen wurde Gr berjagt,

Doy
nach Golgatha gefiihret, dafelbft gecreusiget, 1nd nach irer geie
Mg, mit feiner gangen Secte AUSICTOLtet Wiirde.

m) Diefe ganze Sache hat der um die evangelifehie Sirdhe hochver,
diente Fivfitich. @dd;ﬁfc.‘)cjt‘ird)ubi‘(atl), Herr Doet. und Prof,
alch, suSena, in der Cinfeitung zu den Religions - Streie
tigbeiten ;. febyr ausfiprlich, gewiffenbhaftiq 1md actenmafiq bee
fhrichen. @8 war Diefes auch ndthia, sweil Herr \Dcinﬁuﬁ,

y theils unvollikdndig, theils febr un-

£ichiy-2av0n gehandes, RNur-mit wenigen etwas 3 berithren :
Die bepden Collegen deg $Horen @temmctg, welcher damals
Paftor Primariug in Tefehen war, gaber Shm, wud dem bey
der @chule freheuden Rectori, Horey Jerichovio, wnd dem
Conrecrori, $Hetrn Sarganect, allerhaud fogenannte pictis
ftifche Secthimer Schuld, frecten fich hinter die Sofuiten, brahe
ten o3 audy witedlich fo weit, g Vlefe jept genaunte drey Miinner
fiicalifch folcen Setauget werden. Sie wurden afer oo einent das
maligen Sayjerlichen Ober - Ame billig abfolviret 7 und fiir une
fehuidig exlivet.  Alloin die Gegen-Parthey, o6 fie gleich cinige
Snhre fiffe genefen, fingen AUf dag pewe an, mebr gedachte
Teliche Miuner pare ansnflagen.  OF nun gleich die fimeliche
Fomgeliiche Hevren Stinde i Dbes s Sdhlefien, - individuali-
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Dol toufte € GOt weislich einjulencPen.
E8 mufte nicht ein frommer Sueit allein, n) -
; : v Necht

ter,  defien Betlagien atteftiret, wiefi niemalSettons, dag dem
qosrts GOttes, und der Augfpurgifchen Gonfefiion  und den
brigen @ymbofijchen Biichern , uwider thire, VOR hnen ges
pivers o aing doch die Sadpe nach MWien, an bew damaligen
Saper; Carl VI, und e tam von b x730 a8 Ustieif
sty der Pafior Primaring, Herr Steinmes, fomt Ko
chovio und GSarganect, folten vom Amee gefeget werden;
100 DS Cand migiden. Al maften atfe drey Erulanten werden.
Gie mucden o8 mit rouven.  Shre Sache war ded HERRN.
Gie fatten fidh audh der ehrwviirvigen Schmad) I nicht i
fHimen.  Gie Lirten nicht alle ald Aebelthdters fondern alg
evangelifche Lehrer um der MWahrheit und um & willen.

n) 5 war biefd der in ot subende . Surdslanchtiofie
et und Heve, Here Georg Sriedrid) Cart,
vegicrender Mavggraf ju Brandenburgs Banreutly,
welchor dem Heren bt Steinme, da Er als e Epulante
aus Schlefien ging, elwen dtberaus mesPiiedigen Ruf, sur
Guperingendenur nach Neufradt an der Aifdh, entgegen fchictee.
g habe diefen. nanmelro Hocbfetigen Herrn Matrgs

- grafen, mic gufem Grunve, cinen frommen Fhrjten
qenenstet. Tur eines vou ihm gt berithren = AlS fein damaliger
$Hofpredigeryder vodh febende or.Guperincenvent,Silchmiller,
iu Gulmboch, ihn nod) wenige Tage vor feinem feligen Eude
eomuntertes affe feine Siindent in die Wunden JEfit su perfenten
fo antwortete der Gottfefige Sitft mit diefen MWorten : Sie
liegen fehon Davinmen, b habe nicht bis hieher

Damit geroatet, S gexd
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Necht gnddig ar den Erulanten denclens
Rein, aud) ein groffer Konig folt es fepn, o)
Den WWohifelgen nach Wiirden yu erhdhn.
1nd Jhm ein grofjes Feld felbft anguiveifen.
Die Fuhrung mag vecht gottlichroeife peiffen’!
Sulet Fan man nue GOttes ABficht fehn !

Sie grof und ausgebreitet war der Segen,
TRomit GOt diefern Knecht in feinem At gecrnt,
Die TWelt fucht Jhn mit Schmach oft ju belegen :
Mein Steinmen wurde hart verfolgt, verache,
s, _verhohnt,

Doch nur voravgen Menfcherr.  Was that GOt 2
Er wolte 3hn sum Tvof der IWelt docly efhren,
Qer Segen mufte merflich fich vermehren,
Hind dagsi Balf ver Feinde Jorn, Haf, Spott,

: - Dodh

o) ‘Dumit werden gemeinet, Seine Rbnigliche Majefte
“in Preufien, Sfiﬁbfld) Willelm, glormiirdigs
“fken undentens, diefr in der Thar avoffe Rbnig, hat
den im HEH entichiafenen @’tei']mefﬁf ebenfals alg cinen
Erulanten fennen: gelerner, in Porsdany N predigen gebiret,
und cine foiche gnadige Affuction gegen Jhn getragett ; Daf er
niche nadhgelafien , Bis er Shn, nach dom Abfterben deg Wohl:
fetigen - Seren ABE Breithaupts , in die KOnigliche
g)rcﬁgi(d)e Sande siehert, und in die Stelle des gedachrery
Heren "210[3 fegen Eimmen. @8 paben audh der Hichits
felige KOG Shn einer gan; beondern Guade gemiirdiget,
fo fange @lefelben am £ben waren.
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Dod) jene Envigheit wird meh encoecken,
Was GO, durdy feinen Knecht, Bier ausgerich
Sein Aerk war nicht, nur Seelen aufyumpecten: §
Mein, diejer Mann der vyhte eher nicht,

2Bi8 €e die, 1o Fein Falfely in threm Gseify,
Dem Drautigam der Seelen sugefiihret,

11ud 0i8 € das bey ihnen Hat verfpiivet,
wad GOt felbfe ein vechrfchaffen Wefen Heif,

Bollendeter! Genieh die Seligeiten,

Die Dir Dein Lamm mit feinem Blut erarh,
IS e8 auf Golgatha vor Jeiten,

in Creus, aus Liebe, fiir Digh fFarb,

Jeun Bift Du in die ftolte Rub vevfest :

O mweive Dich vecht fate auf Rionsd Yten!
Dein@eift fannunGOrt1ad dasEdimulein !'d)aum
Ou wirfEjest in und mit GOLE eIbfE ergoht,

Barmberzger GOft! erhdre nodh dis Flehen,
Das ja gemwiff von miv nicht gany allein;

Ach niein ! von mehrevn deinerKinder wird gefchepen,
Cafi Beraa deinem Schus empfohlen feyn !
Griweble, vuffe, feke einen Mann,

Dem deine Sache vecht am Hevsen liege,

1Ind der in Waheheit fidy daran verguige,
Wenn ev fich div jum Dienft aufopfern Ear.
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Sobann Adam
Sieinmebens,

S, Konigl, Majeftde. in Preuffen Confiftovial = Rath
A Foy (4
General s Superintendentens im Dergogthum Magdeburg,
und Abts des Clofers Berga,

| Welder
oo 10 Julii 1762 im 730 Jabre Seines Aters,
fanft und fefig, . in Seinem Celbfer eingefchlafen,

: frellte  vor,
und BeFlagee defjen Berlufi' toehmuthig,

Johann  Friedridy Hibn,
General- Stpecintendent der Alten - Mard 1nd Prignig.
Hille, 1762,
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	Das Exempel eines rechtschaffenen Gottesgelehrten, in der Person des ... Herrn Johann Adam Steinmetzens, Sr. Königl. Majestät. in Preussen Consistorial-Rath, General-Superintendentens im Herzogthum Magdeburg, und Abts des Closters Berga, Welcher den 10 Julii 1762 im 73sten Jahre Seines Alters ... eingeschlafen, stellte vor, und beklagte dessen Verlust wehmüthig, Johann Friedrich Hähn, General-Superintendent der Alten-Marck und Prignitz
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